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Bodenständig und fest verwurzelt im Harz, Harz-
vorland und Eichsfeld, aber auch modern und am 
Puls der Zeit: Innovative Dienstleistungen rund um 
Energie und Trinkwas-
ser zeichnen uns eben-
so aus wie Kundennähe. 
So wurden wir in diesem 
Jahr erneut „TOP Lokal-
versorger“, erhielten die 
Auszeichnung „Exzel-
lente Servicequalität“ 
des Marktforschungs-
instituts Management 
Consult und das Siegel 
für Kundenzufrieden-
heit des TÜV SÜD. 

Lob erhielten wir von unseren Kunden unter ande-
rem auch für unser regionales  Engagement. Gerade 
weil uns unsere Region am Herzen liegt, beteiligen 
wir uns – etwa über die Thüga oder über regionale 
Universitäten – auch an Projekten, bei denen es um 
eine klimafreundliche Infrastruktur und um Mobili-
tätskonzepte für den ländlichen Raum geht. 

Wie mehr Klimaschutz und die Verkehrswende ge-
lingen können, berichten wir ab Seite 6. Oder blät-
tern Sie weiter auf Seite 10. Dort werfen wir einen 
Blick auf fünf Jahre Ehrenamtsfonds, aus dem wir 
schon mehr als 750 Projekte unterstützt haben. 

Auch darüber hinaus fördern wir soziale Projekte 
und Kulturveranstaltungen. Wir investieren vor Ort, 
vergeben Aufträge bevorzugt an heimische Unter-
nehmen, sind als Arbeitgeber und Ausbildungsbe-
trieb eine feste Größe. Und wir engagieren uns im 
Interesse unserer Region und der Menschen, die 
hier leben. 

Ihr
Jan Mohr

TÜV MS Standard

Kunden-
zufriedenheit

Gültig für 
Harz Energie GmbH & Co. KG

bis 03 / 2023
Freiwillige Prüfung

Prüfinhalte:
Befragung von 800 Kunden
zur Zufriedenheit im Service

www.tuev-sued.de/ms/verbraucherinfo

Kunden-
zufriedenheit 
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In aller Kürze
Partnerschaft bestätigt
Die Harz Energie Netzgesellschaft wird 
auch weiterhin das Erdgasnetz in der Ge-
meinde Rhumspringe betreiben. Nachdem 
der Gemeinderat für eine Verlängerung der 
Erdgaskonzession gestimmt hatte, wurde 
der entsprechende Vertrag im Frühjahr un-
terschrieben. Er läuft bis 2041.

Online-Postfach schont Umwelt 
Ihre Rechnungen können sich Harz Ener-
gie-Kunden künftig in ein Online-Postfach 
schicken lassen. Die neue Funktion kann im 
Kundenportal ganz einfach eingestellt 
werden. Die elektronische Post kommt 
ohne Papier aus und schont so die Umwelt. 
Ein weiterer Vorteil: Die digitalen Rech-
nungen sind noch über Jahre einsehbar.
www.harzenergie.de/kundenportal 

Wasserstoff-Allianz wächst 
Die „European Clean Hydrogen Alliance“ 
wird mit der Thüga um ein weiteres Mitglied 
stärker. Damit setzt sich der Stadtwerke-
verbund, dem auch Harz Energie angehört, 
auf europäischer Ebene für erneuer baren 
Wasserstoff ein und wird seine Expertise 
vor allem im Bereich Verteilnetze einbrin-
gen. Rund 250 Unternehmen und Organi-
sationen haben sich der Allianz ange-
schlossen, seit die EU-Kommission sie im 
Juli 2020 vorgestellt hat. Das Ziel: mög-
lichst viele wirtschaftlich tragfähige Was-
serstoffprojekte zu initiieren. Mehr zum 
Thema Wasserstoff lesen Sie ab Seite 6 in 
dieser Ausgabe. 

Hohes Bußgeld verhängt
Ein Bußgeld in Höhe von 250 000 Euro hat 
die Bundenetzagentur gegen den Energie-
lieferanten Mivolta verhängt. Wie das 
Fachmagazin Energie und Management 
berichtet, reichen die Vorwürfe von unter-
geschobenen Verträgen über kontinuier-
liche Telefonbelästigung bis hin zum Vor-
täuschen falscher Identitäten. Die Bundes-
netzagentur habe mehrere Hundert Fälle 
rechtswidriger Werbeanrufe durch den von 
Mivolta beauftragten Vertriebspartner 
Maxximo ermittelt. In einigen Fällen hätten 
die in die Irre geführten Strom- und Gaskun-
den ohne vorherige Zustimmung Vertrags-
unterlagen und Auftragsbestätigungen zu-
geschickt bekommen. Diese zu widerrufen 
sei teils sehr aufwendig gewesen. 

Im Ringen um eigene Funkfrequenzen 
hat sich die Energie- und Wasserwirt-
schaft durchgesetzt: Die Bundesnet-
zagentur erteilte im Frühjahr der 
450connect GmbH den Zuschlag für die 
Nutzung der 450-Megahertz-Frequen-
zen (MHz). Hinter der GmbH stehen 
mehr als 200 Unternehmen, die rund 90 
Prozent der Fläche Deutschlands mit En-
ergie und Wasser versorgen. Auch Harz 
Energie ist dabei.

Hohe Anforderungen

Die 450-MHz-Frequenzen standen frü-
her für das C-Mobilfunknetz zur Verfü-
gung. Die Energieversorger wollen den 
Frequenzbereich nun für die digitale 
Steuerung und Überwachung der Netze, 
Erzeugungs- und Verbrauchsanlagen so-
wie zur Fernauslesung intelligenter Zäh-
ler, sogenannter Smart Meter,  nutzen. 
Denn die Frequenzen erfüllen die hohen 
Anforderungen der Energie- und Was-
serwirtschaft: Sie haben eine große 
Reichweite, benötigen deshalb nur weni-

Sicher und zuverlässig:

Eigene Funkfrequenzen 
für Energieversorger

ge Sendeanlagen und sie ermöglichen 
eine gute Funkversorgung sogar in 
Kellerräumen.

Entscheidender Vorteil ist aber die so-
genannte Schwarzfallsicherheit: „Das 
neue Funknetz ermöglicht eine zuverläs-
sige Kommunikation, auch im Fall eines 
flächendeckenden Blackouts“, erklärt 
Kevin Löer, Projektleiter der Harz Ener-
gie Netzgesellschaft. Während her-
kömmliche Telekommunikationsnetze 
nach wenigen Stunden ohne Strom aus-
fallen, kann das 450-MHz-Funknetz 
über eine Notstromversorgung mehr als 
72 Stunden weiterbetrieben werden.

In Kooperation mit der 450connect hatte  
Harz Energie Anfang 2019 mit dem Auf-
bau eines regionalen Funknetzes begon-
nen. Zwei 450-MHz-Funkmasten wur-
den bereits in Betrieb genommen. Vier 
weitere Standorte sind in Planung und 
teilweise bereits im Aufbau. Bundesweit 
werden laut 450connect rund 1 600 Funk-
standorte entstehen.  

In Zukunft kann die Energie- und Wasserwirtschaft die 
450-Megahertz-Frequenzen nutzen. Sie ermöglichen Millionen 
von Energieerzeugern, Netzbetreibern und Verbrauchern, sicher 
digital zu kommunizieren. 
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„Die Sicherheitsstandards bei Harz Energie genügen in al-
len Sparten den höchsten Ansprüchen“, urteilte Dr. 
Tors ten Birkholz vom Deutschen Verein des Gas- und 
Wasserfachs e. V. zum Abschluss der Überprüfung. Zuvor 
hatten die neutralen Experten an mehreren Tagen Arbeits-
abläufe, technische Ausstattung, Arbeitssicherheit, Um-
weltschutzmaßnahmen, Mitarbeiterqualifikationen und 
das Störungs- und Krisenmanagement der Harz Energie 
Netzgesellschaft durchleuchtet – anhand eines Prüfkata-
logs von mehr als 600 Fragen. 

Für Dirk Schaper, Geschäftsführer der Netzgesellschaft, 
ist die erneute Zertifizierung eine wichtige Bestätigung: 
„Seit 2005 konnten wir nun schon zum vierten Mal nach-
weisen, dass wir den hohen TSM-Anforderungen gerecht 
werden. Das ist eine wichtige Botschaft für unsere Kun-
den, aber auch für die Städte und Gemeinden in der Regi-
on als unsere Konzessionspartner.“ 

BESTNOTEN 
für hohe Sicherheitsstandards

Zum zehnten Mal
 

TOP Lokalversorger
Faire Preise, guter Service, regionales Engage-
ment und die Förderung regenerativer Energien 
– all dies müssen „TOP Lokalversorger“ ihren 
Kunden bieten. Diese Auszeichnung erhielt 
Harz Energie jetzt bereits zum zehnten Mal in 
Folge. Das unabhängige Energieverbraucherportal verlieh 
dem regionalen Energieversorger den Titel gleich in zwei 
Sparten: Strom und Gas. Der regionale Energieversorger sei 
hinsichtlich Verbraucherfreundlichkeit, Servicequalität und 
Umweltaspekten vorbildlich, hieß es in der Begründung. 

Harz Energie-Mitarbeiter verlegen einen Hausanschluss 

Normalerweise nehmen die Prüfer die Anlagen und Betriebsstellen 
vor Ort persönlich in Augenschein. In diesem Jahr war dies wegen 
der Pandemie und der Covid-19-Regelungen nicht möglich. Doch die 
Mitarbeiter fanden eine Lösung: Jeweils zu zweit drehten sie in der 
Netzleitstelle sowie in Wasserwerken, Gasübernahmestationen und 
Umspannwerken Videofilme, um den Prüfern die Abläufe in den An-
lagen und Betriebsstellen präsentieren zu können. „Da steckte eine 
Menge Arbeit drin. Dafür spreche ich allen beteiligten Mitarbeitern 
meinen ausdrücklichen Dank aus“, lobt der Leiter des Netzmanage-
ments, Thomas Preiß, sein Projektteam. 

2005 hatte sich die Netzgesellschaft als eines der ersten Unterneh-
men in Deutschland zeitgleich in den Sparten Erdgas, Strom und 
Wasser zertifizieren lassen. Das TSM-Zertifikat ist jeweils fünf Jahre 
gültig.

Bei der Überprüfung ihres technischen 
Sicherheitsmanagements (TSM) hat die 
Harz Energie Netzgesellschaft erneut 
Bestnoten erhalten. Das Unternehmen 
stellte sich in den Sparten Gas, Wasser und 
Strom zum vierten Mal der freiwilligen 
Überprüfung durch unabhängige Gutachter. 
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Annika Schulze (ehemalige Auszubildende) und Kai Pfoertner von Harz 
Energie im Umspannwerk Osterode
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Harz Regional Bus

HarzEXPRESS

Elektromobilität hat zum Überholen angesetzt. Angefangen 
mit Elektrofahrrädern, -rollern und -motorrädern über 
Scooter, Hybridfahrzeuge und kleine Elektroflitzer bis hin 

zum elektrisch angetriebenen SUV oder der Nobelkarosse tum-
melt sich inzwischen eine Vielzahl von Modellen mit alternativen 
Antrieben auf unseren Straßen. Das gelang nicht zuletzt dank der 
hohen Zuschüsse, die Bundesregierung und Hersteller seit Kur-
zem beim Kauf gewähren, und der angekündigten steuerlichen 
Restriktionen für Verbrennungsmotoren. Alles mit dem Ziel, den 
Ausstoß von Kohlendioxid (CO2) zu reduzieren.

Doch wie weit würden all die leisen, umweltfreundlicheren Ver-
kehrsmittel kommen, ohne ihre Batterie regelmäßig und auch un-
terwegs mit dem alles bewegenden Strom zu versorgen? Hätten sie 

überhaupt in Fahrt kommen kön-
nen, wenn nicht allen voran 

die Energieversorger schon 
lange zuvor mit dem Auf-

bau eines Ladenetzes be-
gonnen hätten? Bereits 
2012 hat Harz Energie 
in Osterode die erste 

öffentliche Ladesäule in-
stalliert: „Da gehörten wir zu den 

Hunderttausende demonstrierten im Herbst 2019 in Deutschland für mehr Klimaschutz. 
Bis heute steht dabei auch die Forderung nach einer Verkehrswende im Fokus. Doch wie 
kann die bewegte Zukunft aussehen, die unser aller Mobilität sichert, aber Mensch und 
Umwelt mit deutlich weniger Emissionen belastet? Was sich bis jetzt getan hat und 
welche Neuerungen sich ankündigen, darüber berichten wir. 

Auf neuen Wegen mobil

Wegbereitern. Keiner wusste, ob sich die E-Mobilität durchset-
zen würde“, erinnert sich Andreas Sonnemann. Heute kann der 
Mobilitätsexperte des regionalen Energieversorgers auf insge-
samt 17 öffentliche Stromtankstellen in der Region verweisen, 
deren 34 Ladepunkte ausschließlich mit Ökostrom versorgt 
werden. Damit nicht genug: Weil inzwischen viele E-Mobilisten 
das bequeme Aufladen zu Hause bevorzugen, bietet das Unter-
nehmen Wallboxen und Ladestationen zu attraktiven Preisen für 
den Eigenbetrieb an. Ein Renner, wie sich zeigt.

Verkehrswende

Die Verkehrswende stets im Blick, können diese ersten 
Schritte in eine klimaschonende Mobilität nur ein Anfang 
sein. Bei der Energiewirtschaft und bei politischen Entschei-
dern werden zunehmend auch andere alternative Technolo-
gien diskutiert. Hier kommt Wasserstoff als CO2-neutraler 
Energieträger ins Spiel. Er ist geeignet, den Strom für Elektro-
motoren über eine Brennstoffzelle bereitzustellen. Eine 
schwere Batterie wird damit überflüssig. Ob Wasserstoff ein 
zukunftweisender Weg für den Straßenverkehr sein wird, 
darüber lässt sich derzeit nur spekulieren. Noch führen die 
Fahrzeuge ein Nischendasein: 600 sind auf deutschen Straßen 
unterwegs und einige wenige auf der Schiene. 
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Dabei bietet die Brennstoffzellentechnik enorme Klimavorteile:
Wasserstoff ... 

... kann komplett aus erneuerbaren Energien gewonnen werden

... bietet die Möglichkeit zur Speicherung von überschüssigem Ökostrom

... lässt sich über das Erdgasnetz transportieren

... füllt den Tank in nur wenigen Minuten

... macht Reichweiten von bis zu 1 000 Kilometern möglich

... ist daher für den öffentlichen Nahverkehr wie auch den Fern- und   
 Schwerlastverkehr als Brennstoff geeignet

Das Problem: Die Gewinnung von Wasserstoff ist noch sehr kostspielig. 
Die Lösung: Ausweitung von Forschung und Studienprojekten.

Harz Energie beteiligt sich an verschiedenen 
Forschungprojekten in Theorie und Praxis. 
Bezogen auf die Landkreise Göttingen, 
Goslar und Northeim unterstützt das Un-
ternehmen zum Beispiel die Arbeit eines 
Bündnisses der Südniedersachsen Stif-
tung, bei der es um eine klimafreundliche 
Infrastruktur und Mobilitätskonzepte für 
den ländlichen Raum geht. Die Basis dafür 
soll die Wasserstoffproduktion sein, die 
sich aus Stromüberschuss speist, der bei 
Windenergienutzung anfällt.  Beim H2-Netz-
werk Harz/Goslar geht es darum, den Bedarf an Wasserstoff bei Versorgern, 
Kommunen und der Industrie sowie für die verschiedensten Verkehrsmittel zu 
erkunden. Gegenstand der Untersuchung ist es weiterhin, die Erzeugung und 
den Einsatz von Wasserstoff vor Ort sicherzustellen. Neben der TU Clausthal 
sind weitere regionale Akteure im Projektteam.

Wasserstoff-Reallabor
Harz Energie wirkt über den Stadtwerkeverbund der Thüga auch bei 
deutschlandweiten Projekten indirekt mit, wie etwa dem Wasserstoff-Real-
labor „Westküste100“. Der Fokus liegt hier auf der effizienten Verzahnung 
von Herstellung, Verbrauch und Verwertung des Wasserstoffes auf regiona-
ler Ebene im industriellen Maßstab. „Künftig nachhaltiger fliegen, bauen 
und heizen, das ist das Ziel des Reallabors“, heißt es auf der Website 
www.westkueste100.de. „Bei unseren Engagements wird deutlich, dass 
wir eine große Bandbreite technischer Möglichkeiten im Blick haben, um 
unseren Beitrag für die Region, Deutschland und letztlich auch für die 
Erreichung der weltweiten Klimaziele zu leisten“, bekräftigt Harz Ener-
gie-Geschäftsführer Konrad Aichner. „Das sind schließlich alles Investi-
tionen in die Zukunft.“ 

Denn darin sind sich alle Experten einig: Die Fortbewegung, wie wir sie ken-
nen, ist im Umbruch. Weniger Luxus, mehr individualisierte Angebote im 

öffentlichen Personennahverkehr, intelligente Verzahnung der Ver-
kehrswege für Scooter, Fahrrad und Auto bis hin zum Last- 

und Flugverkehr, verbesserte Carsharing-Modelle – das 
sind die Herausforderungen von morgen. Und alles un-

ter der Prämisse einer leistungsfähigen, bezahlbaren, 
bedarfsgerechten und umweltfreundlichen Mobili-

tät. E-Mobile haben den Weg dafür geebnet. 

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-
Mobile geht ungebremst weiter. Inner-

halb eines Jahres ist die Zahl der öffentlichen 
Ladepunkte bundesweit von rund 24 000 im 
Dezember 2019 auf etwa 40 000 bis März 
2021 gestiegen – ein Zuwachs von 66 Pro-
zent. Jede siebte davon ist laut Ladesäulenre-
gister des Bundes der Energie und Wasser-
wirtschaft (BDEW) ein Schnelllader. 
80 Prozent der Ladepunkte werden von Un-
ternehmen der Energiewirtschaft bereitge-
stellt. Sie treiben nicht nur den Ausbau der 
Ladeinfrastruktur kontinuierlich voran, son-
dern stellen auch leistungsfähige Netze, zu-
nehmend erneuerbaren Strom und umfang-
reiche Serviceleistungen bereit. Damit ist 
klar: Die Energiewirtschaft ist ein zentraler 
Akteur, damit die Verkehrswende gelingt.

www.harzenergie.de/e-mobilitaet
 05522/503-9345 oder mobilitaet@harzenergie.de
i

Ein Wasserstoffauto ist im Prinzip ein Elek-
tromobil, das seinen Strom nicht aus einer 

Batterie bezieht, sondern durch eine Brenn-
stoffzelle an Bord direkt erzeugt. Das Verfahren 
ist relativ einfach: Der gasförmige oder flüssige 
Wasserstoff reagiert in der Brennstoffzelle mit 
Sauerstoff aus der Luft. Bei dieser elektroche-
mischen Reaktion –  auch „kalte Verbrennung“ 
genannt –  entsteht neben Strom und Wärme 
statt schädlichen Abgasen nur Wasserdampf. 
Neben der hohen Energieeffizienz liegen die 
Vorteile der Technologie im wartungsarmen 
und leisen Betrieb. Außerdem haben Brenn-
stoffzellenautos kein Problem mit der Reich-
weite. Der Wasserstofftank ist nach drei bis 
fünf Minuten gefüllt und reicht für eine Pkw-
Fahrt von etwa 600 Kilometern. 
Erklärvideo: www.planet-wissen.de/technik/
energie/brennstoffzelle

Abgasfrei dank 
Brennstoffzelle 

40 000
Ladepunkte
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startet Carsharing 
Kommunen, Unternehmen, Organisationen und Hoch-
schulen haben sich in der EINHARZ GmbH zusammen-
geschlossen und sich die Förderung der Region über die 
drei Ländergrenzen hinweg zur Aufgabe gemacht. Dass 
die Zusammenarbeit im Harz schon Früchte getragen 
hat, bewiesen bereits einige Initiativen und Aktionen. 
Jetzt nimmt ein Mobilitätsprojekt Fahrt auf. 
Geplant ist, verteilt über die Region ein Carsharing zu 
etablieren, um insbesondere Menschen in ländlichen 
Gebieten ein weiteres Mobilitätsangebot zu machen. 
„Klar, dass dafür nur Elektrofahrzeuge infrage kom-
men“, betont Geschäftsführer Frank Uhlenhaut. Der-
zeit sei man im Gespräch mit interessierten Kooperati-
onspartnern und verhandele über eine anwender-
freundliche  Softwarelösung für Buchung und Abrech-
nung, berichtet er. Das erste E-Mobil soll im Herbst 
starten. www.einharz.de

Die Wasserstoff-
technologie ist ein 
breites Feld. Neben 
der Gewinnung des 
sauberen „Brenn-
stoffs“ ist die Ent-
wicklung von Be-
tankungsanlagen 
für Fahrzeuge ein 
wesentlicher Bau-
stein. Die Maxi-
mator Hydrogen GmbH mit Sitz in Nord-
hausen hat sich auf die Produktion von 
Wasserstofftankstellen spezialisiert. Im In-
terview stellt sich Geschäftsführer Mathias 
Kurras unseren Fragen.

Was hat den Ausschlag für die Gründung 
des Unternehmens gegeben?
… Die GmbH ist eine 100-prozentige 
Tochter der Schmidt, Kranz & Co. Unter-
nehmensgruppe. Die wiederum hat ihren 
Ursprung in der Nordhäuser Maschinenfa-
brik, die 1885 hier gegründet wurde. Da 
wir über jahrzehntelange Erfahrung mit 
Hochdruckgasen und Wasserstoffanwen-
dungen verfügen und das Interesse an der 
Wasserstofftechnologie beständig wächst, 

Wasserstoff: 
Von Nordhausen in den Tank

lag die Expansion in diese Richtung nahe. 
Seit 2007 ist sie unser Schwerpunkt.

Wie hat sich das Geschäftsfeld mit den 
Tankstellen entwickelt?
… 2017 haben wir die erste Wasserstoff-
tankstelle vor Ort gefertigt und ausgelie-
fert. Inzwischen sind es sieben, die von der 
Schweiz geordert wurden. Darüber hinaus 
haben wir dank der Kooperation mit Shell 
in Nordamerika Fuß gefasst. Das ist ein 
enormer Markt, der rasant Fahrt auf-
nimmt. Wir sind deshalb auch in Kaliforni-
en mit einer Niederlassung vertreten 
ebenso wie im chinesischen Shanghai.

Was hält ein führendes Weltunterneh-
men in Nordhausen?
… Ganz einfach: das eingespielte Exper-
tenteam. Außerdem ist in Nordhausen die 
komplette Fertigung aller Komponenten 
angesiedelt. So sind kurze Wege und damit 
auch ein hoher Qualitätsstandard unserer 
Endprodukte gewährleistet. Allerdings 
platzen wir hier aufgrund der Nachfrage 
nach Betankungsanlagen aus allen Näh-
ten. Deshalb haben wir im Dezember mit 
dem Bau von zunächst zwei modernen  

Produktionshallen begonnen. Der Start-
schuss für die Serienfertigung fällt dort 
Ende dieses Jahres. 

Wie schätzen Sie die Chancen von Was-
serstoff für die Mobilität ein?
… Da brauche ich angesichts unserer dann 
deutschlandweit größten Produktionsstätte 
für Wasserstofftankstellen nicht viele Wor-
te zu verlieren. Als Schlüsselakteur der 
Wasserstoffbranche sind wir fest von den 
Zukunftschancen überzeugt und wollen den 
Ausbau der Infrastruktur vorantreiben.

Probefahrt im Carsharing-Mobil: EINHARZ-Geschäftsführer Frank 
Uhlenhaut (links) und der Goslarer Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk, 
der auch Aufsichtsratsvorsitzender der EINHARZ GmbH ist.

8  HarzEnergie Magazin

Mit der Wasserstoff-Tankanlage der 
Maximator Hydrogen GmbH können 
sowohl Pkw als auch Lkw und Busse 
in kürzester Zeit betankt werden 

Mathias Kurras
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Stromfresser Bitcoin & Co. „Zur Geldanlage 
nicht zu 

empfehlen“
Jörg Karsten, Bereichsleiter 
Privatkunden der Sparkasse 
Osterode am Harz, über die 
Kryptowährung Bitcoin

Was ist der Bitcoin?
… Der Bitcoin ist die 
bekannteste von mitt-
lerweile mehreren Tau-
send sogenannter Kryp-
towährungen. Der Be-
griff leitet sich daraus 
ab, dass die Buchung 
kryptografisch, also ver-
schlüsselt beziehungs-
weise anonym erfolgt. 
Bitcoin ist ein Zahlungsmittel, existiert aber 
nur digital, also nicht in Form von Scheinen 
oder Münzen.

Wo kann man damit bezahlen?
… Mit Bitcoins werden aktuell weniger als 
0,1 Promille der weltweiten Zahlungstrans-
aktionen abgewickelt. Damit ist er weit da-
von entfernt, ein akzeptiertes Zahlungs-
mittel zu sein. Einige große Unternehmen 
und Organisationen akzeptieren, teilweise 
mit Einschränkungen, den Bitcoin als Zah-
lungsmittel, darunter Amazon in den USA, 
Tesla, UNICEF und Microsoft. 
Im weltweiten Vergleich ist die Akzeptanz 
des Bitcoins in Deutschland gering. Die 
weitere Entwicklung von Kryptowährungen 
als Zahlungsmittel hängt unter anderem 
davon ab, inwieweit staatliche Institutionen 
deren uneingeschränkten Einsatz tolerie-
ren. Zahlreiche Notenbanken planen die re-
gulierte Einführung von digitalem Geld. 

Ist er eine vernünftige Geldanlage?
… Der Bitcoin ist zur Geldanlage nicht zu 
empfehlen, da sein Wert sehr stark 
schwankt. Zum Beispiel hat sich der Kurs 
seit Oktober 2020 mehr als versechsfacht. 
Mitte April kostete ein Bitcoin fast 65 000 
US-Dollar, aktuell* notiert er allerdings rund 
10 000 US-Dollar niedriger. Eine Anlage in 
Bitcoin ist folglich mit hohen Chancen und 
Risiken verbunden. Wer in Bitcoin investie-
ren möchte, sollte dies nur mit einem klei-
nen Betrag tun, der sozusagen „übrig“ ist.
*Stand April 2021  

Ethereum, XRP und Bitcoin: Virtuel-
le Währungen kommen immer 

mehr ins Gespräch. Das Kryptogeld 
wird digital erzeugt. Kurz gesagt lösen 
Großrechner komplexe Rechenaufga-
ben und rechnen so immer neue Zah-
lencodes für das Kryptogeld aus. Das   
Blockchain-Verfahren gewährleistet, 
dass die Digitalwährungen manipula-
tionssicher sind. 

Aber das Ganze hat auch Nachteile: Die 
dafür nötige Rechenleistung ist enorm 
und zieht einen sehr hohen Stromver-
brauch nach sich. Laut dem Bitcoin 
Electricity Consumption Index der 
Universität Cambridge verbraucht al-
lein das Bitcoin-Schürfen, wie das Lö-
sen der Rechenaufgaben genannt wird, 
aktuell rund 119 Milliarden Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr. Zum Ver-

gleich: Der Stromverbrauch der Nie-
derlande liegt im Jahr bei 111 Milliar-
den Kilowattstunden.

Wirtschaftlich lohnt sich das Schürfen 
der Kryptowährung nur mit billigem 
Strom. Besonders billig ist Strom in 
Kanada, Russland, China und im Iran, 
wo nach Schätzungen 70 Prozent der 
derzeit weltweit tätigen Bitcoin- 
Rechner stehen.

Das verursacht enorme Kohlendioxid-
Emissionen. Wirtschaftswissenschaft-
ler und Informatiker der Technischen 
Universität München schätzen, dass 
das Bitcoin-System zwischen 22 und 
22,9 Megatonnen CO2 pro Jahr verur-
sacht, was dem CO2-Ausstoß von Städ-
ten wie Hamburg, Wien oder Las Vegas 
entspricht.

Bitcoin-Stromverbrauch im Vergleich 
Geschätzter Stromverbauch 2019 in Terrawattstunden

China                                                                                              6510

USA                                                                  3990

Deutschland           524

UK                      301

Bitcoin            119

Niederlande      111

Schweiz           56 

Quelle: Statista, University of Cambridge, 
Bitcoin Electricity Consumption Index
Stand 17. Februar 2021

Jörg Karsten
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Mal geht es um die Sanierung eines Vereinsgebäudes, mal um 
die Pflege eines Wanderweges, die Beschilderung eines 

Baumlehrpfades oder die Instandhaltung einer Schutzhütte. Ge-
fördert wurden auch schon Sportvereine, Angebote für Kinder- 
und Jugendliche, Kulturschaffende und  ein Hospizverein. So un-
terschiedlich die Projekte auch sind, so haben sie doch eines ge-
meinsam: Ohne ehrenamtliche Helferinnen und Helfer würde es 
sie nicht geben. 

„Nach wie vor ist die Ehrenamtskultur eine der wichtigsten Säu-
len des Gemeinwohls in Stadt und Land“, sagt Konrad Aichner. 

Freiwilliges Engagement in der Region fördert 
Harz Energie seit nunmehr fünf Jahren mit 
einem Ehrenamtsfonds. Aus dem Fördertopf 
konnten schon über 750 Projekte mit insgesamt 
mehr als 450 000 Euro unterstützt werden.

„Mit unserem Ehrenamtsfonds wollen wir diese unverzichtbare 
Ehrenamtsarbeit würdigen“, erklärt der Geschäftsführer von 
Harz Energie. In der Region ist der Ehrenamtsfonds, der jährlich 
130 000 Euro bereitstellt, schon zu einer festen Institution ge-
worden. Freiwillige Helfer in 130 Kommunen profitierten vom 
Engagement des regionalen Energieversorgers. 
Das Antragsverfahren ist unkompliziert: Ortsbürgermeister und 
Ortsvorsteher reichen die Projektvorschläge bei Harz Energie-
Kommunalmanager Frank Uhlenhaut ein, bis zur Auszahlung 
der Mittel vergeht oft nur eine Woche. Coronabedingt wurden im 
vergangenen Jahr weniger Anträge gestellt. „Die Restmittel ha-
ben wir auf dieses Jahr übertragen. Das Fördervolumen 2021 be-
trägt damit 183 000 Euro“, sagt Uhlenhaut. 

Wachenhausen: Dorfladen 
mit regionalen Produkten

Für den Startschuss des Ehrenamtsfonds 2021 fuhren Aichner 
und Uhlenhaut zum Dorfladen „Am Thie“ nach Wachenhausen, 
den Einwohner des Ortsteils von Katlenburg-Lindau seit fünf 
Jahren ehrenamtlich betreiben. „2014 hatte der Bäcker in unse-
rem Dorf geschlossen, daraufhin haben wir überlegt, wie wir 
eine gewisse Infrastruktur aufrechterhalten können“, erinnert 
sich Arne Schreiber, Vorsitzender des Vereins Dorfladen am 
Thie. Heute bietet der Laden mehr als 700 vor allem regionale 
und Bio-Produkte an. Und er ist auch zu einem beliebten Treff-
punkt für die Dorfgemeinschaft geworden: „Normalerweise 
bieten wir hier auch Konzerte, Lesungen oder Kinoabende an“, 
sagt Schreiber. Er dankt Harz Energie für die Bereitstellung von 
Mitteln aus dem Ehrenamtsfonds. „Diese in unserer Region 
einmalige Förderung des Ehrenamtes ist eine tolle und wichtige 
Idee für unsere Region.“

Neuhof: Treffpunkt Köhlerhütte 

So sieht es auch Klaus Liebing. Der ehemalige Landrat des früheren 
Landkreises Osterode ist erster Vorsitzender des Fördervereins 
Kultur- und Heimatpflege Neuhof. Vereinsmitglieder hatten in 
dem Ortsteil von Bad Sachsa im vergangenen Jahr in mehr als 1 000 

Im Dorfladen in Wachenhausen fiel der Startschuss für den Ehren-
amtsfonds 2021. Mit dabei: die beiden Vereinsvorsitzenden Marc 
Schwaiger und Arne Schreiber. 
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Der neue Waldspielplatz in Lautenthal wird gut angenommen. Harz Energie unterstützte den Ausbau des Waldklassenzimmers.
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Arbeitsstunden eine Köhlerhütte wieder errichtet, die im Herbst 
2019 abgebrannt war. Die Jugendgruppen der Neuhofer Vereine und 
Kindertagesstätten können die neue Hütte kostenlos nutzen, sie 
kann aber auch gemietet werden. Da sie direkt am Karstwanderweg 
liegt, ist sie ein beliebter Ausgangspunkt für Wanderungen. „Ohne 
die Unterstützung unserer vielen Sponsoren, darunter auch Harz 
Energie, hätten wir es nicht geschafft“, sagt Liebing. 

Lautenthal: Waldspielplatz 
und Klassenzimmer im Grünen

Dem stimmt Johanna Brandt vom Förderverein Waldspielplatz 
Bergstadt Lautenthal zu. Der Verein, der aus einer Elterninitiati-

ve entstand, hatte in den vergangenen zwei Jahren durch vielfäl-
tige Aktionen genug Fördergelder eingeworben, um einen in die 
Jahre gekommenen Waldspielplatz am Ortsrand der Bergstadt 
Lautenthal zu erneuern. Eine neue Kletteranlage, eine Gruben-
bahn, ein Erzkahn und ein Waldklassenzimmer mit Bänken und 
Tafeln locken seit August 2020 viele Familien mit Kindern. „An 
allen Spielelementen finden sich Zeichen der Bergbaugeschichte 
des Ortes“, erklärt Brandt das Konzept. „Eine wirklich tolle In-
itiative“, sagt Harz Energie-Kommunalmanager Frank Uhlen-
haut. Der regionale Energieversorger spendete aus dem Ehren-
amtsfonds 1 000 Euro für den Ausbau des Waldklassenzimmers. 

Sie waren in die Jahre gekommen und teilweise 
marode: Zwölf hölzerne Strommasten hat Harz 

Energie am Röderberg ausgetauscht. Die Masten tra-
gen eine 20 000 Volt-Mittelspannungsleitung, die 
aus Hattdorf Richtung Kreismülldeponie führt. Die 
Deponie wurde während der einwöchigen Arbeiten 
mit einem Notstromaggregat versorgt. „Wir haben 
bei der Gelegenheit auch gleich den Vogelschutz an-
gepasst“, berichtet Projektleiter Kai Pfoertner. „Wir 
haben bei den Abspannmasten verlängerte Kunst-
stoffisolatoren eingesetzt. Diese Abstandhalter ver-
hindern, dass Vögel, die auf den Masten landen, den 
stromführenden Leitern zu nahe kommen“, so der 
Mitarbeiter der Harz Energie Netzgesellschaft, die bei 
den Arbeiten vom Expertenteam einer Leitungsbau-
firma unterstützt wurde. 

Richtfest an der Köhlerhütte bei Neuhof im Juli 2020

Der DRK-Kindergarten Neuhof nutzte die Köhlerhütte schon für eine 
Waldwoche.

Neue Masten am
Hattorfer Berg
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Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) schätzt, dass 28 Prozent davon in den Betrieb 
von Computern, Fernsehern, Spielkonsolen und Co. 
fließen. Etwa 14 Prozent entfallen laut der BDEW-Stu-
die auf Waschmaschinen und Wäschetrockner, 13 Pro-
zent auf Beleuchtung. Kühl- und Gefriergeräte ver-
brauchen elf Prozent des Stroms. Mit neun Prozent 
folgt das Kochen und mit acht Prozent das Spülen.

Der Stromverbrauch der Informations- und Kommuni-
kationstechnik hat sich nach BDEW-Angaben in den 
vergangenen 20 Jahren mehr als verdoppelt. Dagegen ist 
der Verbrauch von Kühl- und Gefriergeräten fast um die 
Hälfte gesunken, was der BDEW vor allem auf effiziente-
re Geräte zurückführt. Diese Gerätegruppe hat in den 
1990er-Jahren als erste ein Energielabel erhalten.

Stromverbrauch
TV, PC & Co. schlucken 28 Prozent
Die Haushalte in Deutschland haben in den 
vergangenen Jahren durchschnittlich fast 130 
Milliarden Kilowattstunden Strom jährlich 
verbraucht. 

Bei PC, Monitor und Fernseher lässt sich besonders 
einfach Strom sparen. Wir geben Tipps.

Achten Sie beim Kauf von Desktop-PC, Monitor, Notebook, 
TV-Gerät, Spielekonsole und Hi-Fi-Anlage auf den 
Energieverbrauch; das neue EU-Energielabel (siehe Seite 13) 
hilft Ihnen dabei.

Bedenken Sie: Ein Notebook hat in der Regel 
einen niedrigeren Stromverbrauch als ein PC.

Große Monitore (TV und PC) verursachen häufig 
höhere Stromkosten.

Schalten Sie den Bildschirmschoner aus, denn der 
verhindert, dass sich der PC oder das Notebook 
in den Ruhezustand versetzt.

Schließen Sie Ihre Geräte an schaltbare Steckdosenleisten 
an und schalten Sie sie – wenn möglich – nach dem Betrieb aus.

Tipps zum Stromsparen 

Weitere Tipps finden Sie unter www.harzenergie.de/energiespartipps

Sonstige 
17%

Spülen
8%

Kochen
9%

Kühl- und
Gefriergeräte

11% Licht
13%

Waschen und 
Trocknen

14%

Information und 
Kommunikation 

28%
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Seit März gibt es für viele Haushaltsgeräte ein 
neues EU-Energielabel. Es gilt für Kühl- und 
Gefriergeräte, Spül- und Waschmaschinen, 
Wäschetrockner, Monitore und Fernseher. 
Das Etikett gibt Auskunft über wichtige Eigen-
schaften des Geräts wie zum Beispiel die 
Energieeffizienz. 

Die siebenstufige Effizienzskala reicht neuerdings von A 
bis G und gibt die Effizienzklasse wie gewohnt optisch 
von Grün über Gelb bis Rot an. Die bisherigen Klassen 
A+++ bis A+ fallen weg.„Die Angaben zum Stromver-
brauch auf den neuen Energielabels sind nicht mit de-
nen der alten Etiketten vergleichbar. Der Grund sind 
veränderte Messverfahren, die eine alltägliche Nut-
zung der Geräte besser berücksichtigen“, erläutert die 
Verbraucherzentrale. 

Das neue Label unterscheidet feiner zwischen den Effi-
zienzklassen. Zudem sind mit der Umstellung die An-
forderungen an die Effizienz deutlich gestiegen. So liegt 
ein Großteil der Kühlschränke, die früher mit A+++ aus-
gewiesen waren, jetzt in der Klasse D. Laut Verbrau-
cherzentrale erreichen nur wenige der bisher am besten 
bewerteten Geräte die Klasse C. Die Bedingungen für die 
neuen Klassen A und B erfüllt voraussichtlich noch gar 
kein aktuelles Kühlschrankmodell.

Neben der Effizienzklasse sind auf dem Label je nach 
Geräteart zudem Angaben zu Lautstärke, Strom- und 
Wasserverbrauch zu finden. Das macht Elektrogeräte 
für Verbraucher besser vergleichbar. Auch die Prüfver-
fahren haben sich geändert und kommen den echten 
Nutzungsbedingungen im Haushalt näher. Die Ver-

brauchsangaben in Kilowattstunden beziehen sich bei 
Wasch- und Spülmaschinen neuerdings immer auf 100 
Durchgänge pro Jahr. Bisher galten bei Spülmaschinen 
280 Spülgänge und bei Waschmaschinen 220 Waschla-
dungen. Neu ist auch der QR-Code auf dem Label, über 
den es mehr Informationen zum Produkt gibt.

         
          www.harzenergie.de/neues-energielabel

Beispiel: Geschirrspüler

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Neue 
Skala
mit mehr
Information

Energielabel
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Menschen aus der Region

Nieke Kühne im Höhenflug
Nieke Kühne ist auf dem Absprung. Eigentlich ist 
sie das ja meistens, zumindest auf dem Handball-
feld, denn die Seesenerin ist ein Ausnahmetalent. 
Ihre Spezialität: unhaltbare Torwürfe aus dem 
Rückraum. Mit gerade mal 16 Jahren wird sie im 
Sommer zu Hause ausziehen – Familie, Freun-
dinnen und Heimatverein  verlassen, um im ost-
westfälischen Blomberg ihr Glück zu versuchen. 
Die HSG Blomberg-Lippe hat sie für das A-Ju-
gend-Bundesligateam gewonnen und ihr einen 
Platz in der Handballakademie reserviert. 

„Bundesliga war schon immer mein Ziel“, gibt sich 
Nieke selbstbewusst. Doch als sich im vergangenen 
Jahr acht namhafte Vereine um sie bemühten, 
übertraf das alle Erwartungen. Dabei kamen die 
Anfragen keineswegs überraschend. Schließlich 
hatte die einstige Minihandballerin des MTV See-
sen 2019 in einem ihrer ersten Länderspiele mit der 
U15-Nationalmannschaft als Torschützenkönigin 
auf sich aufmerksam gemacht. 

Eine solche Leistung 
kommt nicht von unge-
fähr: 14 Stunden Training 
in der Woche und die 
mehrtägigen Lehrgänge in 
den Auswahlmannschaf-
ten stehen regelmäßig an. 
„Das ist schon ein stressi-
ger Zeitplan und erfordert 
im Zusammenspiel mit 
der Schule ein klares Ma-
nagement“, räumt sie ein. 
Aber der Erfolg in ihrem 
Lieblingssport ist es der 
Seesenerin wert, solange 
noch Zeit für die beste 
Freundin und die kleinen 
Geschwister bleibt. 

Die handballverrückte Familie – auch die Eltern 
waren selbst aktiv – unterstützt das Talent zudem 
nach Kräften. Vor allem die Großväter sind schon 
früh für den Fahrdienst zu den Trainingseinheiten 
eingesprungen. Zunächst beim Northeimer HC, 
wo sie noch immer ein Zweitspielrecht bei den 
Oberliga-Frauen hat, und seit gut einem Jahr 
beim TV Hannover-Badenstedt. Opa und ehema-
liger Harz Energie-Mitarbeiter Klaus-Dieter 
Kühne ist seit seinem Ruhestand viel mit der En-
kelin unterwegs. Als erfahrener Handball-
schiedsrichter und -funktionär fiebert er stets 
mit, wenn Nieke „auf der Platte“ steht. 

Und dafür gibt es reichlich hochkarätige Anlässe. Jüngst ging es 
für die Bundesliga-A-Jugend der Hannoveraner um die deutsche 
Meisterschaft. Das Team musste aber im Achtelfinale passen. 
Gegen die überragenden Buxtehuderinnen wurden beide Spiele 
verloren, obwohl auch hier die Rechtshänderin Nieke von der lin-
ken Shooter-Position für die meisten Tore sorgte. „Es ist ein su-
per gutes Gefühl, wenn der Ball im Netz zappelt“, freut sie sich 
über Treffer und ergänzt: „Aber manchmal ist es noch schöner, 
durch ein gutes Anspiel einer Mitspielerin zum Erfolg zu verhel-
fen.“

Beides kann bei Nieke Kühnes EM-Premiere der U17 im August in 
Montenegro entscheidend sein. Ihre Teilnahme stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht endgültig fest. Bei den Vorbereitungslehr-
gängen war sie aber eine wichtige Stütze im Nationalkader. 
Wir drücken die Daumen …
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Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

 Servicekarte

 2  3  4  9 1  10  11  12  13 5  6  7  8

Bitte senden Sie mir Informationen zu den Themen:

  Energietipps für den Haushalt

  Wallboxen und Ladesäulen

  regioStrom

  Ausbildung und duales Studium bei Harz Energie

  

 

  

2313740

Chemi-
sches
Element
(Gas)

Apotheken-
gesetz
(Abk.)

Königin
von
Schweden

Elan,
Schwung

belg. Stadt

frz. Schau-
spieler †
(„Winne-
tou“)

chemische
Alkohol-
verbindung

Mehrfamili-
enhaus, Abk.

EDV-
Begriff

Krypto-
währung

Gewebe
mit
Schattie-
rung (frz.)

Figur bei
Lindgren
südamer.
Wurfgerät

indische
Wasser-
pfeife

altägypt.
Mondgott
Londoner
Straße

bester Athlet
(Kzw., engl.)

Augen-
deckel

ein Tonträ-
ger (Abk.)
deutscher
Bankier †

Stadt an
der Saale

Leinen
(Abk.)

Dauer-
bezug von
Zeitungen
(Kurzwort)

frz. Hoch-
geschwin-
digkeits-
zug (Abk.)

Strom in
Zentral-
asien

tropischer
Schwirr-
vogel

Ball-
sport-
art

indone-
sische
Münze

14 4 10

8

11 6 2 7

1 5

3

13 9 12

144 108 1162 71 53 139 12

Ableser unterwegs*

Lange waren Restaurantbesuche für 
uns nicht möglich. Jetzt haben wir 
die Chance, wieder in den Betrieben 
der Region nach Herzenslust zu 
schlemmen und zu genießen. Wir 
verlosen daher fünf Gutscheine 
für einen Restaurantbesuch nach 
Wahl in Höhe von 60 Euro. Senden 
Sie die Rätsellösung per Mail an 
gewinnspiel@harzenergie.de oder 
nutzen Sie die Rätselkarte. Einsen-
deschluss ist der 25. Juni 2021.

Gewinner des Märzrätsels:
„Frisch und gesund“ heißt der  
Lösungssatz. Die drei Wasser-
sprudler gingen an Hans Joedecke 
aus Bad Sachsa, Daniela Öztürk aus 
Goslar und Bernhard Wüstefeld 
aus Duder stadt.

Juni: Bad Sachsa, Dögerode, Dorste, 

Düderode, Eboldshausen, Goslar, 

Immenrode, Lengde, Oker, Oldenrode, 

Osterode, Riefensbeek, Sebexen, Steina, 

Vienenburg, Wiedeloh, Wiershausen.

Juli: Abbenrode, Goslar, Krebeck, 

Lochtum, Osterode, Renshausen, 

Veckenstedt, Vienenburg, Weddingen, 

Wollbrandshausen.

August: Benneckenstein, Brocken, 

Elbingerode, Elend, Goslar, Hahndorf, 

Hahnenklee, Hörden, Osterode, Schierke, 

Seesen, Wasserleben, Wulften.

*Je nach Pandemielage versenden wir 

auch Karten zur Selbstablesung. 
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Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Standorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
 05553/919712

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
 05552/9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
 039421/619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
 05381/940-143

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
  05522/503-8800 und 05321/789-7800

 WhatsApp: 05522 503-8700 

 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
  05522/503-8183 

 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
 05321/789-0 und 05522/503-0

@

@

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal
 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
 www.harzenergie.de

Social Media
 www.facebook.com/harzenergie

 www.instagram.com/harz.energie
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Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz
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